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RICHTUNG ÄNDERN - DAS BUCH ZUR WAHL

Redaktion: Steffen, wie hän-
gen deiner Ansicht nach Kli-
maschutz und Bürgerbeteili-
gung zusammen?

Steffen Andreae: In der Einlei-
tung zum Klimaschutzkonzept 
heißt es richtig, dass ganz we-
sentliche Aspekte die Mitwirk-
ung der Bürger*innen sei. Ei-
nerseits wegen der Hand-
lungspotentiale, die in den Pri-
vathaushalten schlummern. 
Andererseits weil z.B die poli-
tischen Entscheidungen für 
ein Windrad eben auch Ein-
uss  auf die Gestaltung des 
Raums und der Landschaft 
nehmen. Auch dafür müssen 
die Bürger*innen gewonnen 
werden. 

Das Klimaschutzkonzept ent-
hält eine ganze Reihe von un-
terschiedlichen Maßnahmen, 
die auf unterschiedliche Art 
wirken und auch verschiedene 
Akteure ansprechen. Manche 
der Ideen kosten Geld und 
hier landen wir wieder bei der 
Frage der Prioritätensetzung. 
Wenn wir heute für eine ein-
zelne konkrete Maßnahme 
kein Geld aufwenden, dann 
verschwindet aber die Not-
wendigkeit der Maßnahme 
nicht. Und manche der Maß-
nahmen, die wir heute noch 
nicht umsetzen, kosten uns 
morgen mehr Geld als heute. 
Daher, so meine Kritik am 
Haushaltsentwurf 2016, ist Kli-
maschutz, den wir heute nicht 
angehen, eine Anleihe aus 
der Zukunft. Um heute unse-
ren Haushalt zu sanieren, lei-
hen wir uns aus den nächsten 
Jahren Geld. Wir verlagern 
die Aufgabe in die Zukunft, 
aber gemacht werden muss 

sie dann dort auch. So wie ich  
Beteiligung der Bürger*innen 
verstehe, sollten diese auch 
dann beteiligt werden, wenn 
wir etwas nicht machen. Gera-
de dann sollte die Politik er-
klären und Sachverhalte dar-
stellen, dann nämlich wenn 
an einer Weiter-So-Politik fest-
gehalten wird, von der die Kin-
der in der Grundschule heute 
schon wissen, dass sie dann 
diejenigen sein werden, die 
die Suppe auslöffeln.

Im Klimaschutzkonzept wer-
den Maßnahmen für die Ge-
meinde und für die Pri-
vathaushalte vorgeschlagen. 
Es gibt Ideen, die die Wirt-
schaft betreffen und die kom-
munalen Liegenschaften. Viel 
dreht sich um den Verkehr, 
was wichtig ist, weil wir ohne 
Veränderungen im 
Verkehr in Sachen 
Energiewende nicht 
wirklich vorankom-
men können, da die-
ser Sektor 40 % des 
Energiemarktes aus-
macht und derzeit im-
mer noch zu 95 % fos-
sil betrieben wird.  

Das Konzept behandelt Maß-
nahmen zur erneuerbaren 
Energie und beschäftigt sich 
auch damit, wie das alles kom-
muniziert werden kann. Auch 
im Bereich Ernährung werden 
verschiedene mögliche Schrit-
te genannt, die zum großen 
Teil noch auf Umsetzung war-
ten. Vieles wartet noch, es ist 
halt ein Konzept. Doch für ei-
ne Konzeptpolitik fehlt uns 
eben die Zeit. Wir müssen han-
deln.

Um aber weitere Maßnahmen 
angehen zu können, müssen 
Bürgerschaft und die Kau-
funger Wirtschaft umfassend 
informiert, motiviert und be-
wegt werden. Und das sofort 
und aktiv, regelmässig und 
deutlich, sichtbar und erleb-
bar - also konsequent.

KLIMASCHUTZ UND BÜRGERBETEILIGUNG

In dieser Ausgabe stellen wir 
Ihnen die Kandidatin und die 
Kandidaten auf den Plätzen 1 
bis 4 vor. Die gesamte Liste n-
den Sie in der Broschüre „Per-
sonen und Ziele der GLLK“. 
Diese erhalten Sie an den 
Wahlständen und im Kasten 
vor dem Freiraum.

Steffen Andreae

Seit nun fünf Jah-
ren bin ich in der 
Kaufunger Kom-
munalpolitik aktiv. 

Mit viel Freude und Humor, 
mit Ernsthaftigkeit und Unge-
duld, mit Freundlichkeit und 
Deutlichkeit mache ich gerne 
und mit Leidenschaft im Sinne 

aller Kaufungerinnen und 
Kaufunger Kommunalpolitik. 
Dies würde ich gerne fortset-
zen und am besten mit einer 
starken Grünen Linken Liste 
Kaufungen. Daher bitte ich 
am 6. März um Ihre Stimme.

Als Bürgermeisterkandidat 
freue ich mich auf den Aus-
tausch mit Ihnen. Wenn Sie 
sich mit Freunden und Be-
kannten zusammenschlie-
ßen, komme ich gerne zu Ih-
nen nach Hause, um dort 
über die Kaufunger Kommu-
alpolitik, über Ihre Wünsche 
und Ideen, aber auch über Ih-

re Kritik zu diskutieren.

Wenn Sie Fragen haben 
oder etwas loswerden wol-
len, dann sprechen Sie 

mich doch bitte persönlich 
an. Entweder an einem der In-
fostände oder kommen Sie in 
meine Sprechstunde. Die Ter-
mine finden Sie auf der In-
nenseite.

Bärbel Schmeltzer

Mit dem demographischen 
Wandel - auch in unserer 
Region - werden wir zu-
nehmend mit der Notwen-
digkeit konfrontiert, unse-
re Siedlungsstrukturen neu-
en Anforderungen anzu-
passen. Dazu gehören bar-
rierefreies Wohnen und 
die Verwendung ökologi-

scher Baustoffe. Zudem müs-
sen wir im Blick behalten, in-
nerhalb des Bestands Wohn-
raum für junge Familien zu 
schaffen. Zugleich geht es um 
den Erhalt, die Nutzung und 
die Belebung unserer histori-

schen Ortslagen in Oberkau-
fungen und in Niederkaufun-
gen. 

Für mich sind enga-
gierte Denkmal-
pflege und mo-
derne Wohn-
kultur kein Wi-
derspruch. Sie 
können eine äu-
ßerst reizvolle Ver-
bindung miteinander 
eingehen. Dafür ist es wich-
tig, die Erhaltung regionalty-
pischer Bauweisen zu berück-
sichtigen und diese mit den 
heutigen Anforderungen an 
Wohnraum für alle Genera-
tionen zu verbinden. Wir sol-
len und werden in Kaufungen 
auch über neue Nutzungs-
möglichkeiten historischer 
Bausubstanz sprechen. So 
können wir auch in Zukunft 
dazu beitragen, den Charak-
ter unserer historischen Ge-
bäude zu erhalten.
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* 1.2. 19:30 Filmabend SPD Grüne zu TTIP Alter Bahnhof

* 3.2. 9 bis 12 Sprechstunde Steffen Andreae Freiraum

* 5.2 19:44 Karneval (Lossesterne)  Bürgerhaus

*  7.2. 11:00 Politisches Frühstück der GLLK 

* 7.2. 15:11 Kinderkarneval (Lossesterne) Bürgerhaus

* 9.2. 19:00 Lesung gegen Überwachung (s.u.) Freiraum

* 9.2. 20:00 Gründung Fachwerkverein Rathaus

* 11.2 10 bis 12 Sprechstunde Steffen Andreae Freiraum

*  11.2 19:00 Geplanter Verschleiß - Bündnis90/Grüne Bürgerhaus

* 12. und 13. 2.  Wahlstände GLLK  überall

* 12.2. 19:00 Diskussion Eva Kühne-Hörmann CDU Haferbachhalle

* 14.2. 15:00 Mitreißend - Musikzug Kaufungen Bürgerhaus

* 15.2. 17:30 DRK Besichtigung und Gespräch DRK Klinik

* 15.2. 19:00 Fraktionssitzung  DRK Klinik

* 16.2. 19:30 Der Luchs im Kaufunger Wald (NABU) Bürgerhaus

* 17.2. 9 bis 12 Sprechstunde Steffen Andreae Freiraum

* 21.2. 11:00 Politisches Frühstück der GLLK

* 22. bis 25.2.  Schreibwerkstatt für Frauen

* 23.2. 19:00 HNA Lesertreff zur Bürgermeisterwahl Bürgerhaus

* 25.2. 10 bis 12 Sprechstunde Steffen Andreae Freiraum

* 28.2. 20:00 Konstantin Wecker  Bürgerhaus

* 29.2. 19:00 Fraktionssitzung  Feuerwehr

  

TERMINE IM FEBRUAR

Wir möchten gemeinsam mit 
Euch durch die Veranstaltung 
“Lesen gegen Überwachung” 
das Thema Massenüberwa-
chung weiter im Bewußtsein 
der Bevölkerung halten.

Es darf nicht sein, dass wir den 
von Edward Snowden offen-
gelegten Super-GAU für unse-
re freiheitliche Gesellschaft 
achselzuckend hinnehmen 
und meinen, gegen die Ten-
denzen einer sich immer wei-
ter automatisiert selbst über-
wachenden Gesel lschaft 
nichts tun zu können. Es darf 
nicht sein, dass wir Jahre nach 
Snowdens Enthüllungen mei-
nen, die Sicherheit im Internet 

durch längere Passwörter wie-
derherstellen zu können: Das 
Internet ist genauso kaputt 
wie das Verhältnis zwischen 
unseren von der Überwa-
chungslobby bestimmten Si-
cherheitsorganen und unserer 
zivilen, freiheitlichen Gesell-
schaft. 
Wir müssen denen, die 
den gegenwärtigen Zu-
stand für richtig oder 
zumindest notwendig 
halten, konsequent 
und nachhaltig die 
Stirn bieten.
Dazu lädt die Grüne 
Linke Liste Kaufungen 
am Dienstag, 9. Febru-
ar 2016 um 19:00 Uhr 

in den Freiraum in der Leipzi-
ger Str. 467 ein. Boris Behnke 
wir unter anderem aus dem 
Buch der NSA-Komplex von 
den Autoren Marcel Rosen-
bach und Holger Stark (“Jour-
nalisten des Jahres 2013 ) vor-
lesen.
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VORSTELLUNG DER KANDIDAT*INNEN

DIE GLLK - WAS WIR SIND UND WOHIN WIR WOLLEN

Torsten Felstehausen

Jede Veränderung beginnt 
vor Ort. Deshalb engagiere 
ich mich seit fünf Jahren für 
die GLLK in der Gemeinde-
vertretung. Aber für manche 
Veränderungen braucht man 
viel Geduld. Daher möchte 
ich mich auch in den nächsten 
fünf Jahren in der Gemeinde-
vertretung einsetzen für 
 Bildung und Betreuung 

von Anfang an und für alle 
Kinder, daher gebühren-
freie Kitaplätze

 den Ausbau des Straßen-
bahnangebots, damit die 
A44 überflüssig bleibt

 mehr Beteiligung von jun-
gen Menschen, weil dies 
das Fundament unserer De-
mokratie ist

 lebendige Ortskerne, in de-
nen Jung und Alt zusam-
men leben können

 eine Willkommensstruktur 
für Geflüchtete, 

weil es dazu kei-
ne Alternative 
gibt

Dies alles geht na-
türlich nur, wenn wir 

es schaffen, die bestehenden 

Schulden zu reduzieren und 
die Belastungen gerecht auf 
alle Einwohnerinnen und Ein-
wohne zu verteilen. 

Jedoch liegt der Schlüssel hier-
für nicht in Kaufungen allein. 
Nie war das Vermögen in 
Deutschland so ungerecht ver-
teilt wie heute. Und daher 
müssen wir uns auch einmi-
schen -  in Wiesbaden, Berlin 
und Brüssel. 

Für diesen Impuls brauchen 
wir eine starke GLLK in Kau-
fungen.

Lothar Rausch

Manchmal braucht man ei-
nen langen Atem. Gut, wenn 
man dabei immer die Ziele 
vor Augen hat. Mit dem Zu-

sammenschluss von Ober- 
und Niederkaufungen wurde 
das Stromnetz in Oberkau-
fungen an die EAM verkauft. 
Vor 25 Jahren habe ich mich 
dafür eingesetzt, dass wir das 
Stromnetz zurück kaufen. 
Heute gehört es uns zu 1%. 

Gemeinsam mit der Grünen 
Linken Liste Kaufungen setze 
ich mich dafür ein, dass in der 

nächsten Legislaturperiode 
dieser Anteil auf mehr als 
50% erhöht wird. Immerhin 
steht ein Teil des Verkaufser-
löses von damals dafür noch 
zur Verfügung.

Ein weiteres Ziel, für dass ich 
mich schon vor langer Zeit ein-
gesetzt habe, ist heute schon 
verwirklicht. Die Straßenbahn 
ist eine klimafreundliche Al-
ternative zum Autoverkehr. 
Zukünftige Aufgabe wird es 
sein, das Angebot zu verbes-
sern.

Die nanzielle Ausstattung un-
serer Gemeinde reicht nicht 

aus, um alle kommu-
nalen Aufgaben 

zu erledigen. 
Seit Jahren lebt 
die Gemeinde 
auf Pump. Not-

wendige Repara-
turen an der Ge-

bäudesubstanz werden nicht 
durchgeführt und die Straßen 
werden nicht saniert. Existie-
rende Beschlüsse zur Stra-
ßennanzierung harren der 
Umsetzung durch Bürger-
meister Roß. Ein Teil des De-
zits ist hausgemacht, der an-
dere Teil ist letztlich auf die un-
zureichende Besteuerung von 
Großkonzernen zurückzufüh-
ren. 

Ich bin in Oberkaufungen ge-
boren. Seit mehr als 30 Jah-
ren engagiere ich mich für lo-
kale Politik in Kaufungen. Ich 
bin immer parteilos gewesen. 
Als einer der dienstältesten 
Gemeindevertreter freue ich 
mich, dass die GLLK jetzt mit 
einem großartigen Team für 
die nächsten Jahre am Start 
ist.

Platz
4

Platz
3

*Bei Interesse bitte melden

verantwortlich:Grüne  Linke  Liste  Kaufungen  Leipziger  Str. 46734260  KaufungenTelefon:  05605  9271715 Fax:  05605  9271711
Email:  info@gllk.de Homepage:  www@gllk.de

LESEN GEGEN ÜBERWACHUNG
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